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LEOBEN. An der Montanuni-
versität Leoben wurde das 
Christian Doppler Labor für 
den Einfluss von Recyclingma-
terialien auf die mechanische 
Lebensdauer von Kunststoffen, 
kurz „ImReMat“, offiziell eröff-
net. Die Leitung übernimmt 
Florian Arbeiter vom Lehrstuhl 
für Werkstoffkunde. Der Fokus 
liegt dabei auf dem Kunststoff 
Polypropylen. Durch interdiszi-
plinäre Forschung sollen neue 
Erkenntnisse gewonnen wer-
den. In enger Zusammenarbeit 
mit den Industriepartnern Po-
loplast, Pipelife Austria sowie 
Borealis will das Labor innova-
tive Lösungen entwickeln.

Haltbarkeit verlängern
Mit dem zunehmenden Einsatz 
von Recyclingmaterialien in 
der Kunststoffproduktion stellt 
sich die Frage nach der Lang-
zeitstabilität dieser Produkte. 
Besonders Polypropylen, der 

weltweit am zweithäufigsten 
verwendete Kunststoff, steht 
im Fokus der Forschung des 
neuen Labors. Polypropylen-
Rohre werden etwa für unter-
irdische Leitungen genutzt, die 
Abwasser und Regenwasser 
transportieren.
Arbeits- und Wirtschaftsminis-
ter Martin Kocher unterstrich 
bei der Eröffnung die Bedeu-
tung des neuen Labors für den 
Wirtschaftsstandort Österreich 
und den Beitrag der Forschung 

zur Sicherung kritischer Infra-
struktur.
 „Ob Trinkwasser oder Abwas-
ser: Unsere Infrastruktur im 
Erdboden ist kritisch. Eine 
möglichst lange Lebensdauer 
wichtiger unterirdischer Lei-
tungsrohre bedeutet dabei ei-
nen geringeren Ressourcenver-
brauch, und durch den Einsatz 
von recycletem Kunststoff kann 
zusätzlich ein wichtiger Schritt 
in Richtung Kreislaufwirtschaft 
gesetzt werden“, so Kocher. 

Wissenschaftler und Partner mit Laborleiter Florian Arbeiter (2.v.r.) bei der 
offiziellen Eröffnung des neuen CD-Labors „ImReMat“ Foto: MUL/Tauderer

Montanuni eröffnet CD-Labor
Kunststoff 2.0: Lebensdauer von Kunststoffprodukten soll optimiert werden.

LEOBEN. Das CD-Labor „ImRe-
Mat“ ist in drei Forschungsbe-
reiche („Areas“)unterteilt, die 
verschiedene Aspekte des Verhal-
tens von Polypropylen-Rohren 
unter Einsatz von Recyclingma-
terialien untersuchen. In „Area 
I“ geht es um die Lebensdauer 
von recyceltem Polypropylen. In 
„Area II“ wird die innere Struk-
tur des Materials erforscht, um 
zu verstehen, wie sich diese auf 
die mechanischen Eigenschaften 
auswirkt. „Area III“ befasst sich 
mit der praktischen Anwendung 
und untersucht das Verhalten des 
Materials unter realen Bedingun-
gen, erklärt Florian Arbeiter vom 
Lehrstuhl für Werkstoffkunde.

Das Christian Doppler Labor forscht 
in drei Bereichen. Foto: Rowin Hoefer

Die Integration von 
Recyclingmaterialien


